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nung der Regierungsvorlage und die darauf folgende

Auflöſung des Reichstags eine Mehrheit für die
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ergeben haben

erwieſen hätte, d. h. welche die Verdreifachung

der von Herrn Migqueél geführten neukonſervativen
I Heidelberger Richtung, wie ſte in der „Köln. Ztg.

heit des Herrn v. Bennigſen die Majorität für
bie neukonſervative Miquél'ſche Richtung zu er

werde bereits in der erſten Maiwoche erfolgen
damals war für den Parteitag der 8. Mai an Richter dadurch verſchafft, daß er den Fürſten

Erſcheint: Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag Jll ſtrirt S t bla pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
und Sonnabend früh 79), Uhr. 20 Pfg. durch d ägerExpedition große Ritterſtraße Nr. 28. n es onn ags ll z Pa. Denn Poſt ar

M 95. Mittwoch den 14. Mai. 1884.
Probe ſchlecht e die habe, daß ſie en
gefallen ſei. äre die Abſtimmung zur FractionsMerkwürdig wie der ganze Kampf war auch ſche er get worden, dann würde der Jubel aller ſin die Schüſſel hineinthue, als man nur im Be

der Ausgang der Verhandlungen über das Sozia Gegner der Partei groß ſein; es war ſehr weiſe, ſſtte hat. Wenn man aber mit daraus eſſen will,
liſtengeſeh. Die Regierung und die Konſervativen ſaß die Partei hier, wo ſo vielerlei Erwägungen ſo ſagt er: Halt, da können wir uns nicht „ver
haben geſtegt, aber es herrſcht keine Freude inſmjt unterliefen, nicht das that, was ihre Gegnerſſtändigen. Aber es giebt immer noch Lute,
ihren Reihen. Die Regierungsvorlage hat eine erwarteten und wünſchten. Auf keiner Seiteſwelche beſtrebt ſind, ihre werthvollen Vorräthe in
weit größere Mehrheit erlangt, als ſelbſt von wurde die Angelegenheit als Prinzipienſache be die Schüſſel auszuleeren, aus der etwa zu ge
Denen, die an eine ſolche Mehrheit glaubten, er handelt, überall ſah man nur Diplomatie und nießen ihnen nicht verſtattet werden ſoll. Und
wartet worden war. Wenn ſonſt das Reſultat Caftik. In ſolchen Lagen iſt es freilich ſehr wenn ſte nichts mehr zu geben haben, können ſie
in einer ſo wichtigen Abſtimmung zweifelhaſt iſt ehrenwerth, aber auch ſehr unklug, wenn man ſihre Weges wandern
oder wenn die Mehrheit die gehegten Erwartungen ſich allein auf das Prinzipienpferd ſetzt. Man ws
überſteigt, ſo pflegt die Verkündigung des Reſul kann ſich dann den Ruhm eines Säulenheiligen, e
las von Seiten der Sieger mit lautem Beifall eines Johann Jakoby erwerben, aber auf den Politiſche Ueberſicht.
begrüßt zu werden. Nichts von alledem erſcholl Einfluß, auf die Politik der Gegenwart muß Ueber die parlamentariſche Geſchäfts
diesmal, obgleich die Spannung auf das Ergeb an Verzicht leiſten lage wird der N.Ztg. geſchrieben Man kann
niß den höchſten Grad erreicht hatte. Das Die freiſinnige Partei kann auch ſonſt mit Ge unter den jetzigen Umſtänden annehmen, daß die
agrariſcht Deutſche Tageblatt regiſtrirt den Sieg nugthuung auf die Verhandlungen zurückſchauen. Seſſion nicht vor der zweiten Jultwoche ſchließen
der rechten Seite mit ſauerſüßer Miene und kann ijnter den Reden, die gehalten worden ſind, ragenſ möchte. Das vorliegende Material wird dem
nicht unterlaſſen, hinzuzufügen, daß eine Ableh neben, ja über denen des Fürſten Bismarck nur Reichstage noch Stoff für drei bis vier Plenar

die der beiden Freiſinnigen, des Freiherrn vonſſitzungen bieten nach dem künftigen Donners
Stauffenberg und des Abg. Eugen Richterſtag wird eine Pauſe von mindeſtens 8 Tagen
hervor. Die überlegene Vornehmheit und der be eintreten. Vorher wird eine Reihe von Rech
deutende Jnhalt der Donnerstagsrede des Frhrn. ſnungsſachen und u. A. das Dynamitgeſetz in
von Stauffenberg iſt auch von ſeinen jetzigen erſter Leſung Erledigung finden daſſelbe wird
Gegnern gern anerkannt worden. Und ebenſo dann zweifellos einer Commiſſiton überwieſen

haben Gegner des Liberalismus wie Unparteiiſche l Motive zu demſelben ſind übrigens auch jetzt noch
Eine eben ſolche Verſtimmung tragen die Organe eugeſtanden, daß es in dem Rededuell zwiſchen nicht erſchienen. Nach der Stimmung im Reichs

dem Abg. Eugen Richter und dem Reichskanzler tage darf man übrigens auf eine große Majorität
nicht der Erſtere war, welcher den Kürzeren ge für die Vorlage rechnen. Die Hauptarbeit für
zogen. Die Reden des Abg. Richter warenſden Reſt der Seſſion und maßgebend für ihre
vielleicht die wirkungsvollſten nicht nur bei Dauer bleibt unter allen Umſtänden das Unfall
ſeinen Freunden, ſondern auf allen Seiten des verſichernngsgeſetz; daſſelbe erfordert in der Com
Hauſes die er jemals gehalten, und ſte waren miſſton noch mindeſtens drei Wochen angeſtrengter

jum ſo wirkungsvoller, da er ſich am Freitag Arbeit, um an das Plenum zu gelangen, welches
ſeinem Gegner auch dadurch überlegen zeigte, daß ſich alſo vor Pfingſten ganz ſicher nicht mit
er vollkommen in den Grenzen des Maßvollen dem Gegenſtand wird zu beſchäftigen haben.

verfehlt ſein, Nicht ohne Abſicht iſt, wie man blieb, während Fürſt Bismarck in ſeinen ſpäteren Ueber die weitere Abwickelung der Landtags
weiß, der Parteitag auf einen Zeitpunkt anbe Reden in heftigen Zorn gerieth, ſo daß er vorſ arbeiten läßt ſich im Augenblicke Folgendes be
raumt worden, welcher kurze Zeit nach der Ent Erregung infolge der wuchtigen Schläge ſeines merken: Die Berathungen des Herrenhauſes,
ſcheidung über die Sozialiſtengeſetzvorlage fallen Gegners nur mit verſchleierter, überaus erregter welche am 16. wieder beginnen, werden ſich zu
ſollte. Zuerſt glaubte man, dieſe Entſcheidung Stimme zu reden vermochte. nächſt wohl dem Kommunalſteuergeſetz zuwenden,

Ein großes Verdienſt hat ſich der Abg. Eugen an die Jagdordnung aber nicht herantreten. Es
heißt, der Entwurf ſoll unerledigt bleiben. Wahr
ſcheinlich wird das Kommunalſteuergeſetz Abände
rungen im Herrenhauſe erfahren, ſodaß daſſelbe
noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurück
kommt. Damit würde ein Schluß der Landtags

9

nahme auf ihre Grundſätze. Der Herr Reichs
kanzler geſtattete, daß man ſo viele gute DingNach der Entſcheidung

würde, die ſich auch ſonſt als „leiſtungsfähig“

der Kornzölle und andere ſchöne Dinge bewilligt
haben wurde.

vertreten iſt, zur Schau. Selbſt wenn es gelingen
ſollte, am nächſten Sonntag auf dem national
liberalen Parteitag zu Berlin trotz der Anweſen

ringen, ſo würde doch der eigentliche Zweck, den
Herr Miquél und ſeine Freunde im Auge hatten,

beraumt, und dieſer Termin iſt erſt, als es klar Bismarck veranlaßt hat, ſeinem furchtbaren Haſſe
war, daß die Entſcheidung am 8. noch nicht er gegen den Liberalismus offenen Ausdruck zu geben,
ſöolgen könne, auf den 18. Mai verlegt, wobei dem Liberalismus, der allen antiliberalen Plänen
ſtellich auch andere Gründe mitgewirkt haben. im Wege ſteht, und der ſich da, wo ſeine Grund

keineswegs den norddeutſchen Führern der ſähe wirklich und ernſtlich ins Spiel kommen ſſeſſion nicht vor der Pfingſtwoche zu ermöglichen
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n ber neukonſervativen Miquél'ſchen Richtung, dürfte

wationalliberalen Partei, wohl aber den Freunden durch nichts gewinnen läßt, ſeine Prinzipien zuſſein; vorausgeſetzt iſt dabet, daß die Steuergeſehe

ſverleugnen. Es iſt gut, daß dieſer Haß, der überhaupt nicht zum Abſchluß gebracht werden.
man es zutrauen, daß ſie hofften, daß ſte dann Haß Zegen den freiheitlichen Geiſt des Volkes Die Franzoſen können, nachdem die Tong
bei der Hehe, welche nach der Auflöſung gegen ſeſbſt, ſo offen vor dem Lande zum Ausdruck ge king- Expedition in militäriſcher Hin
die Freiſtnnigen eröffnet werden ſollte, mit Hülfe kommen iſt. Auflöſung und Neuwahlen zum ſicht bereits mit der Einnahme von BacNinh
der Regierungémaſchinerie bei den Neuwahlen Reichstage ſind hinausgeſchoben; es iſt gewiß zum glücklichen Abſchluſſe gelangt war, nunmeht
der freiſinnigen Partei mit Erfolg in den Rücken daß auch im Herbſt der Kampf gegen alle wirk. auch einen entſcheidenden diplomatiſchen Er
fallen könnten. lich Liberalen mit großer Heftigkeit geführt werden folg gegenüber der chineſiſchen Regierung ver

Eine Sache, über welche die Freunde einer wird. Soweit jeßt zu ſehen, hat der Ausgang zeichnen. Die insbeſondere von engliſchen Blättern
Perſon oder einer Partei ſich ärgern, pflegt dieſer des Streites über die Sozialiſtengeſetzvorlage dieſſtets von Neuem angekündigte Gefahr eines Krieges
Perſon oder Partei zum Vortheil zu gereichen. Sache aber in einer Weiſe geklärt, die den Liberalen zwiſchen Frankreich und China, die allerdings von
Hiernach kann man ſchließen, daß der Ausgang nur zum Vortheil gereichen kann. Anfang an wenig ernſthaft genommen werden
der mit Spannung erwarteten Verhandlungen Ein Wort des Reichskanzlers iſt es wohl werth, konnte, iſt nunmehr endgültig beſeitigt, da die
er deutſchfreiſinnigen Partei zum Nutzen ge von den Nationalliberalen beſonders beherzigt zu wer chineſiſche Regierung das Protektorat Frank
keichen wird. Hieran wird man ſich nicht irre den. Er ſagte mit den Nationallberalen ſei er ſo langer eichs über Tongking und Annam in aller
machen laſſen dürfen, wenn nun Alle, welche zuſammengegangen, bis ſie „mit aus der Schüſſell Form anerkannt hat. Hierüber liegt folgende
n links bis rechts der Partei übelwollen, daraus, e ſſen“ wollten und darüber konnten wir unsſtelegraphiſche Mittheilung vor: „London, 12
daß die Stimmen der freiſinnigen Partei ausein nicht verſtändigen.“ Was die Nationalliberalen Mai, früh. In Tientſin wurde heute, wie ein
ändergingen, den Schluß ziehen, daß dieſe die damals wollten, das war nur eine Rückſtcht Telegramm der „Times“ aus Shangai von geſtern



meldet, vom Kapitän Fournier im Namen Frank
reichs und von LiHungChan als Vertreter Fractionen ausgenommen die Sozialdemokraten
Chinas ein Vertrag unterzeichnet, kraft deſſen und die Volkspartei waren zahlreiche Mit
China das franzöſtſche Protektorat über Tongkingglieder erſchienen Die Unterhaltung bewegte ſich
und Annam mit beſtehenden Grenzen anerkennt, hauptſächlich in dem Thema der ſozialpolitiſchen

die Fragen wegen der Grenzpolizei und der Zölle Geſetze. Kurz nach 11
werden gemeinſam geregelt, die Provinzen Knangſt,
Quangtung und Hünnan werden unter ſpäter
noch feſtzuſtellenden Bedingungen dem allgemeinen
Handel eroffnet, China zahlt keine Kriegsent
ſchädigung.“ Dieſer durchaus friedliche Aus
gang der Dinge ließ ſich um ſo mehr vorherſehen,
als es gerade in jüngſter Zeit nicht an charakte
riſtiſchen Symptonen ſehlte. Von beſonderem Jn-
kereſſe in dem zwiſchen Frankreich und China ge
ſchloſſenen Vertrage iſt die Thatſache, daß die
Tongking benachbarten chineſiſchen Grenzprovinzen
dem allgemeinen Handel eröffnet werden ſollen,

die Geſellſchaft vom Reichskanzler.
(Zur Miniſterveränderungsfrage.)

Wie nach der „N. Pr. Ztg. verlautet, ſoll der
Kaiſer die Genehmigung zum Ausſcheiden des
Reichskanzlers Fürſten von Bismarck aus dem
preußiſchen Miniſterium ertheilt haben. Vorgeſtern
Nachmittag trat das Stagtsminiſterium unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten
Fürſten von Bismarck im Reichskanzlerpalais zu
einer Sitzung zuſammen. Die Berathung war
von mehrſtündiger Dauer

er Geſetzentwurf betreffend die
wenn auch die Bedingungen für ein bezüglichesſAußerverkehrsſetzung der alten Reichs
Abkommen noch feſtzuſtellen ſind.
verzichtet Frankreich auf die Zahlung einer Kriegs

entſchädigung von Seiten Chinas.
ſich von Anfang an vorherſehen, daß die Forde
rung einer derartigen Kriegsentſchädigung, ſowie
die Androhung, event. chineſiſche Gebietstheile als

Andererſeitskaſſenſcheine vom Jahre 1874) iſt nun
mehr dem Bundesrath zugegangen. Der Entwurf

Freilich ließ ſchlägt vor, die geſetzliche Verpflichtung der Reichs
kaſſen und Kaſſen der Bundesſtaaten zur Annahme
der genannten Scheine an Zahlungsſtatt und die
Verpflichtung der Reichskaſſe zur Einlöſung dieſer

Pfand in Beſitz zu nehmen, lediglich dazu dienen Scheine vom 1. Juli 1885 ab aufhören zu laſſen
ſollten, einen Druck auf die chineſiſche Regierung nach dieſem Zeitpunkte ſollen die Kaſſenſcheine nur

auszuüben. Das Kabinet Jules Ferry hat durch noch bei der Controle der Staatspapiere eingelöſt
den in militäriſcher und diplomatiſcher Hinſicht werden.
glücklichen Verlauf der Tongking Expedition jeden
falls eine weſentliche Stärkung erfahren.

Die Wahlprüfungskommiſſion

Die Nachrichten aus Aegypten haben auchſder Wahl im erſten Wahlkreiſe des Re
in den letzten Tagen von ihrer Troſtloſtgkeit nichts
eingebüßt. Von allen Seiten wird das Umſich
greifen des Aufſtandes und ſtetes Zunehmen der
Macht des Mahdi gemeldet, dem gegenüber weder
von Seiten Englands noch Aegyptens ein nennens
werther Schritt zur Abwehr unternommen wird.

Der reine Hohn auf die militäriſchen Ope
rationen der Engländer im Frühjahre iſt die
Thatſache, daß man in Suakin tagtäglich einen
Angriff Osman Digma's erwartet.
ſchafter meldete in Sugkin, daß in der Nacht
vom 8. zum 9. ein ſolcher bevorſtehe. In Folge
deſſen wurden engliſche Seeſoldaten und Matroſen
gelandet, welche einige Punkte der Stadt beſetzten
Der Latm ſcheint aber ein blinder geweſen zu
ſein trotzdem bleibt die Thatſache für die augen
blickliche Lage ſehr bezeichnend.

Deutſehland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Montag Vormittag den
Generalfeldmarſchall Grafen Moltke, nahm dann

des Abg. Wölfel folgende Beſchlüſſe. Der
Reichstag wolle beſchließen:

klären;

erlaſſenen Verordnung vom 21.

tag in Einklang gebracht werde, und er werde

Weiſe verzögert worden iſt;

zu geben.

Vortrage entgegen und eonferirte von 1 Uhr an einſtimmig gefaßt worden, wenn auch vorher gegen
mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck. Nach
mittag wohnte der Kaiſer längere Zeit dem Pferde
rennen bei Charlottenburg bei. Die Abreiſe tages hinausgehe.
des Kaiſers nach Wiesbaden wird nunmehr

Die be
reits getroffenen Reiſedispoſitionen bleiben durch
weg dieſelben, ſo daß alſo die Ankunft in Wies-
Paden am Mittwoch Vormittag um 98 Uhr er ortDie Equipagen und Pferde Sr. dritter Leſung angenommen.

Dienſtag Abend 10 Uhr ſicher erfolgen.

folgen dürfte.

Parlamentariſche Nachrichten.

S

Uhr verabſchiedete ſich

des Reichstag e) faßte am Montag bei Prüfung

gierungsbezirks Merſeburg auf Antrag

I. die Erwartung auszuſprechen, der preußiſche Miniſterd Innern e nachdem er von den Thatſachen Kennt r von den in ſeinem Gebiet
niß genommen hat, welche die Ungiltigkeitserklärung der au getretenen Ueberſchwemmungen und wünſchte e ehe e er e durch ſehr, daß eine Einrichtung geren werden n

giltigteitsertlärung veranlaßte Erſaßwahl verzögert) yie ſte an der Elbe längſt beſteht mittels welche

Ein Kunde e das Hochwaſſer den B üh dafür Sorge tragen, daß noch vor den bevor Hochwaſſer den Bewohnern der an den Flüſſen
ſtehenden Neuwahlen zum deutſchen Reichstage der belegenen Ortſchaften ſignaliſtrt werde und die

g 10 der vom SOberpräſidenten der Provinz Sachſen tMan ded et ſelben dadurch eine Mahnung erhielten, noch Vor

die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage, mit
dem S 17 des Wahlreglements für den deutſchen Reichs Schädigung zu treffen.

den Antrag sub II, 2 der Einwand erhoben wor Feier heil.
den war, daß er über die Competenz des Reichs am Schluſſe ſeiner ſchwungvollen patriotiſchen

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Mai.) Jm
Reichstage wurde am Monkag das Sozialiſtengeſetz in

ſekretäre von Melling und Burchart. Von allenſbezirk Merſeburg: Die Lage der Landwirth
ſchaft hat ſich im verfloſſenen Jahre nicht gügeſtaltet. Das Wer hen e
März und Aprilfröſte ſtark gelitten, Sommerge
treide blieb in dem verhältnißmäßig trockenen
Mai und Juni im Wachsthum zurück und gab
zeringeren Ertrag als im Vorjahre. Trotzdem
haben ſich die Getreidepreiſe nicht gehoben und
kann das Verkaufsgeſchäft als noch ſchleppender
und ſchwieriger wie im Vorjahre bezeichnet werden
Zuckerrüben und Kartoffeln ergaben guten Ertrag
wenn auch erſtere nicht ſo abnorm hohen wie in

Vorjahre. Die Klee und Heuernte war eine
mäßige. Jn einigen Bezirken des Regierungs
bezirks Erfurt war man im Frühjahr mit dem
Stand des Getreides ſehr wenig zufrieden es
wurde Raps und Roggen unterpflügt, Espatſette

und Klee waren in hohem Grade durch Mäuſe
geſchädigt. Dadurch erlangte die Frühjahrsbeſtel
lung einen größeren Umfang, als es bei normalen
Verhältniſſen der Fall zu ſein pflegt. Im Re
gierungsbezirk Magdeburg hat der Roggen
wenig gelitten, dagegen in hohem Grade der
Weizen, namentlich die engliſchen Sorten. Auch
klagt man ſtark über den Ausfall der Gerſten
ernte, die infolge der Zweiwuüchſigkeit geringe
Körner brachte, welche verurſacht durch ſchlechtes
Erntewetter auch vielfach graue Färbung zeigten
Die Hauptprodukte, wie Zucker, Spiritus, Stärke
Molkereiprodukte, leiden unter den Nachtheilen
der geringen Preiſe. Dem ſpäten Frühjahr war
ein trockener Sommer gefolgt, der erſt ſpät aus
giebigen Regen brachte, welcher noch Urſache der
Zweiwüchſigkeit der Gerſte wurde, aber den Rüben
und Kartoffeln doch rechtzeitig nützte. Letztere

J. die Wahl des Abg. Dr. Horwitz für giltig zu er Früchte ſind gut gerathen und die Rüben von
vorzüglicher Qualität. Der Bauern Verein

ſichtsmaßregeln zur Verhütung mancher drohenden

Aus Hannover, 10. Mai, wird der
2) das Verſfahren des Regierungspräſi-S. erſtdenten in Merſeburg ernſtlich rügen, durch S 5tg. berichtet. Die heutige ſeierlihe d

welches die Erſatzwahl in einer dem klaren Wortlautdes g. 31 des Wahlreglements vom 28 Mai 1870ſ in Hannover für den Krieg von 187071
widerſprechenden und visher durch nichts begründeten geſtaltete ſich zu einer großartigen patriotiſchen

hüllung des Kriegerdenkmals der Pro

Kundgebung. Prinz Albrecht von Preußen,
III. den Reichskanzler zu erſuchen, dem königl. preußiſchen eMiniſter des Innern von dem Veſchluſſe d i en eehldte Generalttät und die Spitzen der Cipilbehörden

Deputationen der Regimenter des Armeecorps,
Die vorſtehenden Beſchlüſſe ſind von derCommiſſton Vertreter aller Städte der Provinz, gegen 12000

Mitglieder der Kriegervereine nahmen an der
Als Landesdirektor v. Bennigſen

Feſtrede die Erlaubniß zur Enthüllung des Denk
mals erbat, wandte ſich der Prinz Albrecht an
die Anweſenden mit den Workten? Mit Gott
für König und Vaterland, ſo haben ſie gekämpft,
ſo ſind ſte gefallen, denen dies Monument er

t Bebel und Liebtnechtgrichtet iſt. Begrüßen wir dies Denkmal einer
Soz Dem ſowie Bamb erger und Richter Hagen großen Zeit mit dem Rufe, in dem alles zu

Majeſtät des Kaiſers ſind bereits am Sonnabend Fretſ.) ſprachen gegen die Vorlage, Reichenſpergerſſammengefaßt iſt, was deutſche Treue heißt „Es

nach Wiesbaden abgegangen.
Die „vertrauliche Beſprechung“,)

zu welcher am Sonnabend der Reichskanzler ein

geladen hatte

Crefeld für dieſelbe. Eine Reſolution Windthörſt

i s in parlamentariſcherUnd erwies ſich durchaus als ein ar Her Phr! Dynamit-Geſeb. Schluß s Uhr.
Abend gleich den früheren, welche Politiker vom
Bundesrath, vom Reichstag und Landtag in den
gaſtlichen Räumen des Kanzlerhauſes vereinigten Abgeordneten Haus wurde am Montag die dritte Be

rathung des Communalſteuer Nothgeſetzes beendet; der 3s Wonach Nachbargemeinden einen Theil der Steuern e Bevölkerung in der gehobenſten Stimmung

von e e t nen e Benere ren n können h S twenn in dieſen Gemeinden Betriebe vorhanden ſind, dur en t a a rdemuſtewelche der Nachbar Gemeinde eine bedeutende hen r un iſt n e k nſtatirt
ihrer Gemeindelaſten erwächſt, wurde geſtrichen. Diens gen iſt faſt überall die Thatſache

worden, daß die Zahl der Pferde im allgemeinen

Der Wirth war die Liebenswürdigkeit ſelbſt und
Die Fürſtin Bis-

da ihr angegriffener Geſund
heitszuſtand größere geſellige Zerſtreuungen noch

ihre
Tochter, die Gräfin Ranzau und Frau v. Spitzen

voller Witz und Munterkeit.
marck fehlte leider,

ausſchließt. Sie wurde vertreten durch

berg, eine Freundin des Bismarck ſchen Hauſes
Sonſt waren Damen nicht zugegen.

vollzählig vertreten.

Die Gäſte
erſchienen bald nach 8 Uhr. Die großen Räume
waren bald ſämmtlich gefullt. Die Präſtdien des
Reichstages, des Abgeordneten und des Herren wirthſchaftlichen
hauſes, ſo wie das preußiſche Miniſterium waren

Dazu kamen noch viele
Mitglieder des Bundesraths und die Staats

Abgeordnetenhaus.

Religion und Kirche zur Bekämpfung des Sozialismusvon ihren zu e r 178 gegen 115 n unter dem Donner der Geſchütze n
Stimmen abgelehnt ebenſo würde eine Reſolution Stück erſ ein immte, wurden von allen Kirchen die Glockenwar außerordentlich ſtark beſucht e r e e e en denſgelaäutet und von den We Hell i m
Sogialismus zu unterſtüten. Nächſte Sißung Dienſtag. Siegerkrang intont nz intonirt. Jhre K. H. die Flau

lebe der Kaiſer Hurrah!“ Während de

Prinzeſſin Albrecht und die drei jungen Prinzen

Stadt iſt mit Fahnen und Guirlanden geſchmück,

Bei den in letzter Zeit in den thüringt

tag 11 Uhr kommen kleinere Vorlagen zur Berathung.

Provinz und Umgegend.
Der ſoeben von Herrn Dekonomierath Dr

ſeit den Muſterungen von 1872 und 1878 be
deutend zugenommen hat, daß aber die Zahl der
für das Militär tauglichen Pferde ſt mit

hinter den früheren Muſterungen zuruckbleibt.
Delius in Halle, e des Land Es ſoll dies daran liegen, daß den jungen Pferden

Sentralvereins derſvon den Bauern t ößere Laſten aufgeProvinz Sachſen erſtattete Jahresbericht proſba zu früh größere Hafen volle
1883 läßt ſich in der Einleitung über „allge Iidet werden, wodurch die Thiere

meine Zuſtände dahin aus Aus dem Regierungs

Spannkraft nicht erhalten bezw. wieder verlieren

ntnahnt

el de
v die

enden v

hen hier
nd den
mal Bir
n hekann

n den

e

nd den
de ſtädt
len dert
hitzahlung

eng den
e Paul

nerarbeiter

e zur Er
ſollen in v

t Offerten
thend den

an des Ur
t Zeichnune

Perſeburg

alter

ſberkaufen

Aſferſ

M ſteundlich

m ſfort zu

in unter Ob

Weiß
arterreV

i Wogis mi
Ockober zu

i ſteundlick

ſern zu ve

e
n Logie

V

ber zu

küche, St
nl Abe

n mblirte

Kerren z
n

ſpe

r

n
Wuſfehlt

(Sibung vom 12. Mai.) Jmſwohnten der Feier von einer Loge aus be A.



e h kr i Welauntmachung. Der Communikationsweg an den

n h h danner Scheunnen bis zur Einfahrt nach dem Scheitplaße W h 62a i d wie e n e e re Die Niederlage der Kinderwagen und Sohzwaaren Fabrik von
ar und ſo ieſe Arbeit in mehreren Parzellen an denn vergeben en E. A. Naether in Zeitz befindet ſich in Halle a.

ben hierzu einen Termin au edéhin n n B. Gro Ihre Dr. 4m v n e e e e wer e 35 empfehle bei größter Auswahl bei ſolideſter Arbeit und zu billigſten Preiſen:
reiſt m nen bekannt werd Kinderwagen, Kinder Sitzwagen,nicht hedingungen bekannt gemacht werden.

ſt als Merſeburg den 18. Mat 1884 Kinderstühle, Naether's Patente!biih h er Vorſitzende g Hekonomie Deputation Velocipedes, verſtelbar fur jedesn Schulbàänke, Alterſog n d Auction. Neu!! Gartenstühle, Gartenbänke, New!!e n onnabend den 17. d. A. nachmikkags 4 Ahr, Trittleitern, Croquets, Turnapparate,
euern i wen in der ſtädtiſchen Turnhalle mehrere Haufen alte ſowie eine große Auswahl zu Geſchenken für Damen für Herren für Kinder ſich eignende

ten de n ühnſchwellen, dergleichen altes Bauholz meiſtbietend gegen Gegenſtände der Kurz Galanteriee und Spielwaaren-Brauche

n im Früh ſeihe Baarzahlung verkauft werden. J. V. JUNKBER,h wen u Rerſeburg, den 13. Mai 1884. (B. 3892 Halle g/S, Sroßze Ulrichtraße 43l h ad e c
n Grhe de h Der Abbruch der alten Frohnfeſte, ſowie die Maurer
ingte die ſu l nd Zzimmerarbeiten und die Lieferung der Hintermaue FInawien bat

ung als ch hin ngeſteine zur Erbauung eines neuen Rectorwohnhauſes Heuſchkels Berg.S Central Annoncen- Expeditionu ſein Iſiſ. n le e n nern Sub miſſion vergeben werden. ne e trarhr e
n h onnabend den 17. d. M.. Mittags 12 Ahr, Wannenbader. en ehein hohen 9 Büreau des Unterzeichneten (Domplatz abzugeben, amburg. Hannove Wienn Euh t o auch Zeichnungen, Bedingungen u. ſ. w. einzuſehen Prima Emmenthaler Schweizerkäſe, Nünonen Faris. e

ſind. Merſeburg, den 9. Mai 884. b S kä Prompte Beförderungn Art h air. Sahnenkäſe AnzeigenWeber. RegierungsBaumeiſter. 9 eſſenZur n Ei alter en E. Wolff. vie e Kufträgenderürſacht n t merr t Cisſchrant genhans Täglich friſcher Kalkl eZucker St hllig zu verkaufen im Schützenha 33, vis à yis der früheren Poſt. e m e

verkaufen e Sn Läuferſchweine n Penmartt 7. Albert Kayser. Huhees s Sandenſerte
folgt de ch n im Bodlen, Die Drogen-, Lack-, Farben- und Dafer,e hin n von 50 Weinrie e W e F Firnißhandlung Wer

e wurde, ha e sechtzeitig mit weit freundliche Zimmer ſind an ein paar anſtändige uttermehl,e iel t e e Preis e re 3 C e enteteer,Denn e e re tod e 16 Lurgſraße 16, Mais ſchevot
von den in ſhn r empfiehlt ihre ſchnell und harttrecknenden Fuß boden empfiehltemmwüngen n Weihenfelſer Straße 4 beſtgekochtem Leinölfirmiß Carl dam.

ffen wut ſt ei Logi i T li v 7 een ein Parterre Logis zu vermiethen und I. Juli zu be e er n e en Hie

e S 73, ung pone,re tn en e e e e mahlene grüne Erde e Damm pf- alle Bronnorei
un etober zu beziehen. Preis Sämmtliche Fußboden-, Möbel Lederc, Eiſengnalſt van Wergenfelſer Straßze 10. nd Epiritns lege

nung erſ Eine freundliche möblirte Wohnung iſt für ſofort an Weite und Lackhinſel zu den billigſten Tages
fütung man finen Herrn zu vermiethen. Zu erfragen Markt 22 preiſen.

ar

ine Familien wohnung iſt zu vermiethen und 1. Juli P10, un beziehen im Gaſthof zum Deutſchen Hof. Faschenbiere,

u Ein Logis iſt zu vermiethen und I. als:n m De tober d vegtehen Mrnbers e (Reif ſcheBrauerei)
n Boom M. 4. Nürnberger Schankbter (ActienBrauerei)
Albrecht t n e kt See iſt en er 4 See 18 Fl. S Mk.

98 h en, Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethenSpihen e ar e Blume de e erre Brauerei ement ne möblirte Stube mit 2 Schlaſtabinets iſt an zweider Prorit h n Mngelne rn zu vermiethen e oder ſpäter zu Riebeck ſches Lagerbier 24 Fl. Mk Gebr. Java Kaffee J
wereine m n Kochen Ciobiakuner Stratze 5 Pilſener (Hall. Act.Brauerei) 24 Fl. 3 Mk. in empfehlende Prinnernng.
ehditektet An Treppe links Merſebur W Bitterbier 25 5l. 3 Mk. e L eermann, Herrnwung gpoll n u Berliner eißbier, Propen gratis. Sa v app el ch 6 e Weizenlagerbier empfiehlt Sie

de un n nien a Wolf. ar lann. Ktuhſ-Flechtrohr u Stangen-a B d iſt fortwährend zu haben beie t War auſan Aug. Penſchel. roh villigſt in der Dregen u. Farben

enen Nhandlung von J an ſcheon im hies. Königl. Schloss arch eheden lesnstaſt garten, täglich von früh Spezial- Geſchaſt e Repnan Nr. a
du bis abends 8 Uhr geöffnet.Zur guten welle Cigarren und Taback Hartgebrannte

det de Friſche Sendung ſtarken Aal In Gelée, Prima Mausr-, Dach Brunnensteinee e Heinr. Schultze r. svonstoinsſlenſ u „Liften:m Torſſtren Königl. e Liſten e mit 9 Zoll weitem eunden Rauchgang ſind in
h wre h nächſter Tage wieder ein und empfehle ſolche zum Sächſ. Se großen und kleinen Poßen wieder zu haben ind v al Keſſe von Mk. 1,85 pr. Ctr. ab Bahnhof Herzogl. Braunſchw. terte der din d. Mt. liegen hier aus! Ha aſt chen ter gelei.n nn Beſtes Verlag es ar zerBöllberger Weizenmehl Formulare zu Rönigshbrunnenh wfeht Carl Adam, Z0ll- Anhallserkärungen, r e

Se e C e nach dem Auslande, hält vorräthig die Cart Adam, Oberburgſtr. 5.
d in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und S her. 4 e Alle Sorten kräſtige

lig, empfiehlt in reichſter Aus hl DöllniherBilbh. Rohner, NRoßmarft 7. Gemüſe ünzene e e r Weizen U. Rogeenmeh hat zu verkaufen die Rittergutogarinerei
i g ſiht che Aufwarkung für den ganzen v empfiehlt 77ch d Domplatz Nr. A. Speiſer, Steinſtr. 5. e.hen b



Ziehung am 28. Mai c. I. ereeee dr Merten Mark n
eVerlooſung zu Neubrandenburg. e hFin-, zwei- und vierspännige Equipagen, General Sebit, HannoverHauptgew. MWerth10 000 Mk. n So edle Reit- und Wagenpferde durch Plakate erlerktügen die Pro

und 1010 ſonſtige wertbvolle Gewinne. Agenturen.Die Heſammt Netto Einnahme aus dem Loosvertriebe wird h der vollwerthigen Gewinne verwandt, O auf
J palliſe

h e r geh F Su Niederlage d lländ. Kaffee ſehen vW ff. SommerTricotagen Gehen m h e
als ei, nächt Schweizer WacoAlnterjäckchen und Hoſen (angenehmſte und leichte Gustav Henee n erſeburg,

So mmerunterkleider), Herr G See in Halle e inir mit h
geknotete Netz Anterjäckchen von Metz Söhne in Freiburg, Baden entizen Tage die Aidertee eeeee

übergeben und empfehle einem geehrten hieſigen und aus
Herren sockeen, Bamenau. Meönder St rn E, wärtigen Publikum die allerfeinſten rohen ſowie gerhſteten Weſrling

Kaffees dieſer Lagerei einer geneigten Abnahme fürgebleicht und farbig, in größter Auswahl empfehle zu ganz billigen Preiſen. S e n Platze z i billi h ein

23 n als in der Hauptlagerei abge nDürbeck (M arkt). ainrſere auf den Geſhnac Lenen deren in n m

Se e
gefärbte oder appretirte Kaffees verkauft.

Die geehrten Herrſchaften haben Gelegenheit die beſten ſreitage

Marken zu den billigſten Preiſen am Platze beziehen zu iſhieb
können ohne ihre Beſtellungen in Hamburg oder an an e
deren größeren Plätzen zu machen und en ich hiermit en und

reinſchmeckenden Röſt Kaffee a Pfd. Mk. I llle des

Berliner Miſchung henHolländiſche e der ſeAmſterdamer a n ,50Wiener 7 a e n den VCarlsbader 180 feſt inDie feinſten rohen Kaffees von 70 f. per Pfd. an. Ein gr
Die geröſteten Miſchungen ſind bisher in Qualität noch M

nicht übertroffen und iſt namentlich die Berliner Miſchung fenBurgstr. 8. Otto Franke, Burgstr, 8,
ganz beſonders zu empfehlen ſanmlun

vorm. MIoritz Seidel. Merſeburg, den 10. Mai 1884. ciandemHochachtungevoll ernverei

MERSEBURG, Gustav Hensel, Seempfiehlt in grosser Auswahl Altenburger Schulplas 6. Wſhe leiſt
Kleiderstoffe in Wolle, Seide, Halbwolle und Baumwolle in Schneidebohuen, in

pilligen, wie auch besten Qualitäten. Preiſelsbeeren, e
Umhänge und Jaquettes in guten Stoffen und neuesten, eleganten Kirſcheu in Zucker, doch die

und einfachen Vacçons. rothe Rüben, RauchRegen und Brunnen-Mäntel, Kinder-Regen- Mäntel unter Pflaumenmus, Aher mit
bosn. Pflaumen äihdenburge

empfiehlt billigſt Carl Adam, e
n Sonnab

Viſitenkarten

Preis
Buckskins, Meuble-Stoffe, Gardinen, Teppiche ete. ete.

Preise billigst und fest.

7 ſhe von100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt nJ. Karius, Brühl 17. e b
ten un

Haure Hurken, n e
n Kinderr

e t tn Ein gr. leben ſt

7 h iJoachimsthal bſCarlsbad Bauern Verein Merſeburg
Verkauf ihrer Sonntag den 18. Mai aVerſammlungim großen Saale der Kaiſer Zdilhelms- Halle Die

Die Vorträge ſind beſonders intereſſant en ſt peitet

für Damen und Herren in farbig, ſchwarz und weiß, und halte ich dieſen henen nete eret m Geſ Ann desdem Bemerken eingeladen werden, daß G
anerkannt ſehr guten Fabrikate zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. ſsern geſehen werden. her Vor e

Geh. Er Männer Turn- VereinSchirmfabrik I Mittwoch den 14. Mai, abends 9
Uhr Hauptvrobe n. e

ne Von Grube „Paul“ in Luckenau Ocrg.. ne onners n 15. Mai I. onnements-Conteſere ch er en e Jena nd Feuerwerl aBriquettes und Preßkohlenſteine
leuten Herren Matto und Sie n n

in Lowrys und Fuhren prompt und billigſt ſeben. Theile C seit a n nDie Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt aner Zu etſregen in en un n

kannt die beſte. t Aufwarkung für den ganzen Tag i ſſen 6t ſafort geſucht Wilhelmsstrasse eeinrich Schultze, Ein gewandter ehrlicher Kellnerburſche findet ſofort Hin
alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend. W kaurent Riſcgarten St Wien i

Felder e beS ppähnng Klassensteuer-Reclamations- r e en eng dan Garten und Wieſen wird kelen w

e en e Wenn Formulare cher Strafe verboten.her e haben auf meinem Zimmerp h Wo ſind zu haben in der Exped. d. Bl. E. Wiemann, Steckners Betg en

Hierzu eine Beilage- m hbeſ
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Beilage zu Nr. 95 des Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Mai 1884

Provinz und Umgegend.
4 Die außerordentlich günſtige pekuniäre Lage

der Halliſchen Maſchinenfabrik hat die
Direction veranlaßt, den 400 und einigen 60
Arbeitern (incl. Lehrlingen) eine Extragratifica
tion auszuhändigen. Jeder zehn Jahre in der
Fabrik beſchäftigte Arbeiter erhält 100 Mk., der
ſenige, welcher über fünf Jahre thätig war, 60
Mk. der ſeit zwei Jahren Eingeſtellte 40 Mk.,
der ſeit einem Jahre Beſchäftigte 30 Mk. und
derjenige, welcher erſt 1884 eintrat, 10 Mk.
Die Lehrlinge erhielten von dem ausgeſetzten Be
krage für zwei reſp. ein Jahr die Hälfte.
Gewiß ein beachtens und nachahmungswerthes
Vorgehen

Auf dem Halleſchen Güterbahnhofe wurde
am Freitage der ſeit etwa ſechs Wochen als
Wagenſchieber angeſtellte Arbeiter Ullrich über
fahren und ſofort getödtet. Die beklagenswerthe
Familie des Verunglückten wohnt noch in Loders
leben.

Der Feuerwehrverband der Provinz Sachſen
wird dem Vernehmen nach ſein nächſtjähriges Ver
bandsfeſt in Naumburg abhalten.

Ein großer „Bauerntag“ ſoll zu anfang des
nächſten Monats in Erfurt ſtattfinden. An der
Verſammlung wollen ſich verſchiedene hervorragende
Vorſtandsmitglieder des Allegemeinen Deutſchen
Bauernvereins betheiligen.

Das Frechſte, was wohl je ein Handwerks-
burſche leiſtete, vollführte ein ſolcher dieſer Tage
in einem Magdeburger Tabaksladen. Als
ihm nämlich auf ſeine Bitte der gutmüthige
Ladenbeſitzer zwei Cigarren ſchenkte, ſteckte ſich der
Strolch die eine an, ließ ſich ganz kennermäßig
den Rauch um die Naſe gehen, um ſie ſofort dem
Geber mit den Worten „IJch bin nicht gewohnt,
Sudenburger Deckblatt und Buckauer Einlage zu
rauchen vor die Füße zu werfen.

Ein traurige Familienſcene ſpielte ſich
am Sonnabend früh gegen 8 Uhr an der Dreier
brücke in Halle ab. Die verehelichte Schloſſer
Nitſche von dort, welche ſchon ſeit einiger Zeit
Spuren von Tiefſinn gezeigt hat, ſtürzte ſich mit
ihren beiden Kindern, einem Mädchen von 9
Jahren und einem Knaben von 4 Jahren, an
der genannten Brücke in die Saale, um ſich und
den Kindern das Leben zu nehmen. Zwei Studen
ten, deren Namen leider bis jetzt noch unbekannt
geblieben ſind, ſowie der Schuhmachermeiſter Blos
feld von hier, die ſich zufällig in der Nähe be
fanden, bemerkten die That, trafen ſofort
Rettungsanſtalten und konnten die Mutter ſowie
das jüngere der Kinder lebend wieder ans Land
bringen, während das ältere Kind bereits todt
war. Die Frau liegt krank darnieder, während
der gerettete Knabe ſich wohl befindet.

Die Stadt Sten dal hat den kommandiren
den General des 4. Armeecorps v. Blumen-
thal, zu ihrem Ehrenbürger ernannt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Mai 1884.
Jm October des Jahres 1849 grünbdete Herr

A. Hartung, vamals Diaconus an St. Maximi,
einen Miſſionsverein ſür die hieſige Stadtgemeinde,
der in Gaben der verſchiedenſten Art, Leſen von
Miſſtonsſchriften, ſowie Abhaltung von Miſſtons-
andachten bis in die Neuzeit Ausdruck gefunden.
Um nun aber für dieſe kirchliche Angelegenheit
ſämmtliche unſerer ſtädtiſchen Gemeinden zu in
tereſſtren, ſo iſt ſeit kurzem die Einrichtung ge
troffen, daß etwa alle 4 Wochen zunächſt nur
in der Stadtkirche Miſſtonsſtunden dergeſtalt
abgehalten werden, daß ſämmtliche Geiſtliche unſerer
Stadt nach einander die Predigt für dieſe Gottes
dienſte übernehmen und für nächſten Donnerstag
(15. Mai) abends 7 Uhr Herr Prediger Horn
eintreten wird.

Ueber das Vermögen des Kaufm. Guſtav
Roenneke, in Firma Engelhardt Roen-
neke hierſelbſt iſt unterm 10. Mai 1884, vor
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Carl Reichelt iſt zum Kon

ne

kursverwalter ernannt. Konkursforderungen ſind
bis zum 21. Juni 1884 bei dem Gerichte anzu
melden. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes c. auf den
7. Juni 1884, vormittags 9 Uhr und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
den 21. Juni 1884, vormittags 9 Uhr,

vor dem hieſigen königl. Amtsgerichte, Poſt
ſtraße 1, Zimmer Nr. 43, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 7. Juni 1884 Anzeige zu machen.

Jn der am Montag Abend ſtattgehabten
Conferenz unſerer freiwilligen Feuerwehr
wurde zunächſt über die Verwaltung der Agner-
ſchen Stiftung Rechnung gelegt, das Andenken
der Stifterin durch Erheben von den Sitzen ge
ehrt und wie alljährlich beſchloſſen, einen Kranz
auf das Grab derſelben niederzulegen. Nach er
ledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten zeigte Herr
Oberſteiger Lo witz ſch einen von ihm neu Lon
ſtruirten Feuermeldeapparat vor und erläuterte deſſen
Zuſammenſetzung. Weiterhin machte Herr Löſch
director Kops die Mittheilung, daß Herr Stadt
rath Blancke beabſichtige, aus ſeinen hierzu fähigen
Arbeitern eine neue Feuerwehrcompagnie
zuorganiſtren und deren Ausrüſtung aufeigene Koſten
zu bewerkſtelligen. Dieſelbe ſoll als 3. Compagnie
dem gemeinſammen Commandanten unterſtellt
werden. Durch dieſe Verſtärkung des freiwilligen
Feuerlöſchcorps werde es, wie Herr Kops ferner
betonte, möglich ſein, die ſtädtiſche Feuerwehr mehr
und mehr ihrer Acktivität zu entbinden. Vor-
läuftg ſollen deren Uebungen geſondert ſtattfinden.
Endlich wurde noch die Betheiligung an dem am
24. d. M. ſtattfindenden 50 jährigen Bürger
Jubiläum des Hrn. Bürgermeiſter a. D. Seffner
beſchloſſen und hierauf zum gemüthlichen Theile
der Zuſammenkunft übergegangen.

Verhandlungen der Stadtverordneten er ſammlung
vom 12. Mai 1884.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der
Vorſitzende, Herr Dr. med. Krieg, zur Kennt-
niß der Verſammlung, daß ſeitens des Herrn
Regierungspräſidenten v. Dieſt die Wahl der
Herren Eichhorn, Kops, Schwickert und
Blankenburg als Stadträthe für die nächſten
6 Jahre (vom 1. Juli er. ab) beſtäkigt worden iſt

Die Verſammlung tritt danach in die Be
rathung der Tagesordnung ein.

Der erſte Punkt betrifft die Verwendung des
Antheils der WeißenfelsMerſeburger
Hilfsſterbekaſſe. Nach den Ausführungen
des Ref. Stabtv. Hofmann hat dieſe Angelegen-
heit folgende Bewandtniß: Jn früheren Jahren

beſtand zwiſchen Weißenfels und Merſeburg eine
geineinſchaftliche Hilfsſterbekaſſe. Jn Weißenfels
war der Hauptſttz, in Merſeburg führte ein Jn-
ſpektor die Geſchäfte. Die Kaſſe kam aber in
Verfall, ſo daß die königl. Regierung ſich veran-
laßt ſah, die Auflöſung der Kaſſe zu dekretiren
Sie beauftragte nun im Jahre 1845 den Ma
giſtrat zu Weißenfels mit der Regelung dieſer
Angelegenheit. Seitens einiger Meiſeburger Jn
tereſſenten wurden während dieſer Zeit (in den
Jahren 1851 und 1864) Anſprüche an die Kaſſe
erhoben jedoch ohne Erfolg aber die „Re-
gelung“ kam auch nicht zu Stande. Da wurde
bei der Prüfung der hieſtgen Kämmereikaſſen
Rechnung für 1881,82 ein bezügliches Monitum
gezogen und dies veranlaßte unſern Magiſtrat,
den Herrn Regierungs Präſtdenten um endliche
Herbeiführung der Regelung zu bitten. Dieſer
genehmigte nun auf vorhergegangenen Bericht des
Magiſtrats zu Weißenfels, daß die Angelegenheit
auf ſich beruhen bleibe und die noch vorhandenen
geringfügigen Gelder den Armenfonds der beiden

intereſſtrten Städte überwieſen werden. Da nun
neuerdings ein hieſiger Jntereſſent gegen die Ueber
weiſung der Gelder Einſpruch erhoben hat, ſo
erklärte auf Veranlaſſung des Stadtv. Witte
Herr Bürgermeiſter Reinefarth, daß er ſehr
gern bereit ſei, den Intereſſenten aus dem vor
handenen ſpärlichen Material alle mögliche Aus
kunft zu geben, machte aber darauf aufmerkſam,
daß bei früheren Einſprüchen die Intereſſenten
auf den Rechtsweg verwieſen worden ſeien. Der
Magiſtrat müſſe doch damals ſeine Gründe zur
Zurückweiſung der Anſprüche gehabt haben. Sollte
indeſſen jetzt noch die Berechtigung irgendwelcher
Anſprüche nachgewieſen werden ſo könne den
ſelben gemäß der Höhe der vorhandenen Mittel
entſprochen werden. Die Verſammlung iſt mit
dieſen Erklärungen zufrieden geſtellt.

Der Maurer Kühn will in der Karlſtraße
bauen und deshalb vom Magiſtrat ein Stück
Mauer von 20 Meter ſammt Grund und Boden
kaufen. Grund und Boden ſind früher ſeitens
der Stadt erſt von Kühn erworben worden und
in dem damals aufgeſtellten Contract iſt für Kühn
die Berechtigung eingetragen, die Mauer ſammt
Grund und Boden für den Koſtenpreis zurückzu
erwerben. Dieſer ſtellt ſich auf 417,70 Mk.
Kühn will nun blos 250 Mk. zahlen, weil er bei
dem Abbruch der Mauer Verluſt habe c. Nach
mehrfachen Verhandlungen empfiehlt der Magiſtrat
in ſeiner Vorlage, die Mauer für dieſen Preis
abzulaſſen. Der Ref. Stadtv. Graul führt aus,
daß die Mauer c. wohl den zuerſt angegebenen
Werth habe und man deshalb nicht von demſelben
abgehen dürfe. Außerdem habe aber auch Kühn,
wo nur immer möglich, den Stadtſäckel hart mit
genommen der Ref. führte als Beweis die Ver
handlungen mit Kühn beim Bau der neuen Straße
an, und beantragt, im Gegenſatz zur Vorlage den
Preis auf 417 Mk. feſtzuſetzen. Zuſtimmend zu
den Ausführungen des Ref. äußert ſich noch der
Stadtv. Wächter, wonach der Antrag des Ref.
einſtimmig angenommen wird.

Infolge einer baulichen Veränderung auf dem
Gehöft des Steinhauermeiſters Peuſchel in der
Meuſchauer Straße iſt eine Abänderung
der früher feſtgeſetzten Flüchtlinie nothwendig
geworden. Der Ref. Stadtv. Lutze empfiehlt die
Annahme der Vorlage, nach der ſich der neue
Plan als vortheilhafter gegenüber dem alten Prä
ſentire. Die Verſammlung ſtimmt zu.

Für das von dem Bürgergarten, den Scheunen
und der Hippe' ſchen Holzhandlung begrenzte Terrgin

an der Weißenfelſer Straße ſollte eine
Fluchtlinie feſtgeſetzt werden, weil gegenwärtig
ein hieſtger Bauunkernehmer beabſtchtigt, dort einen
Bau auſzuſühren. Der Magiſtrat ſchlüg vor, die
Fluchtlinie gemäß derjenigen des Bürgergartens
feſtzuſetzen. Der Ref. Stadtv. Voigt iſt der
Meinung, daß für dieſes Derrain ſchon bei Feſt
ſtellung des Bebauungsplanes eine Fluchtlinie feſt
geſtellt ſei und empfiehlt deshalb die Ablehnung
der Vorlage. Bei der folgenden recht lebhaften
Beſprechung der Vorlage ſtellt ſich indeſſen heraus
daß eine Flüchtlinie für den in Rede ſtehenden
Theil gar nicht feſtgeſetzt ſein kann und die Ver
ſainmlung nimmt auf Antrag des Stadto. Witte
die Magiſtratsvorlage an.

Die F8 23 und 24 des Reglements ver
ſtädtiſchen Leihanſtalt enthalten nach der
Anſicht des Verwaltungsraths eine nicht berech-
tigte Härte in den Beſtimmungen, daß ver Tarator
bei Pfänderverkäufen verpflichtet iſt, etwaige Aus
fälle zu decken, auch wenn er gar keine Schuld
an denſelben trägt; ferner daß der Pfandgeber
bei verſpäteter Einlöſung 5 PEt. des Taxwerthes
außer Zinſen c. mehrzahlen muß. Man will
dieſe Punkte nun dahin ändern, daß in erſterem

Falle nach dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes
verfahren wird, in lehterem Falle nur 5 pCt.
des gegebenen Dahrlehns zu zahlen ſind. Die
Verſammlung nimmt den Antrag des Ref. Stadt
Nitz ſche auf Genehmigung dieſer Aenderung an,

Die Räumung der Geiſel iſt in den
letzten Jahren lediglich auf Koſten der Gemeinde
ausgeführt worden, während früher von den Adja



zenten Beiträge nach einem freiwilligen Ueberein

kommen gezahlt wurden. Auf Anregung des
Magiſtrats beſchäftigte ſich die OekonomieDepu
tation in letzter Zeit mit der Sache und ſchlug
jetzt vor, die Adjazenten heranzuziehen je nach
Größe ihrer Grundſtücke mit 3-6 Mk. Der
Magiſtrat erſucht nun die Verſammlung, zu be
ſtimmen, ob die Adjazenten fernerhin bis zu
jenen Beträgen herangezogen werden ſollen. Der
Ref. Stadtv. Hartung glaubt, daß ſich eine
Heranziehung geſetzlich nicht begründen laſſe und
beantragt deshalb, die Adjazenten nochmals auf
zufordern, freiwillige Beiträge zu leiften. Herr
Bürgermeiſter Reinefarth deutet an, daß mit
dieſem Antrag dem Magiſtrat nicht gedient ſet,
denn es bliebe dann bei dem bisherigen Zuſtande.
Stadtv. Grube ſtellt den Antrag, dem Magiſtrat
zu erklären, daß die Geiſel fortan anf Koſten
der Stadt gereinigt werden ſolle, da eine geſetz
liche Verpflichtung der Adjazenten zur Zahlung
von Beiträgen mindeſtens zweifelhaft ſei. Die
Verſammlung lehnt bei der Abſtimmung den An-
trag des Ref. ab und nimmt den Antrag Grube an.

Hierauf Schluß der Sitzung.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Mai.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

15. Mai. Donnerstag. Gewitterhaft veränderlich
Frühmorgens noch vielfach dunſtig, vormittags mehr
lichter bis aufgeheitert, mittags und kurze Zeit nach
mittags zerſtreute Ballen bis bedeckt; nach kurzer Auf
hellung ſpätnachmittags gewitterhaft zuſammengezogen,
örtlich noch mit Niederſchlägen, abends aufgehellt. Wind
n und mittags ſtellenweiſe noch auffriſchend bis

ebhaft.
16. Mai. Freitag. Theils aufgeheitert, theils bedeckt

Frühmorgens dunſtig, vormittags und kurze Zeit nach
mittags aufgeheitert, mittags und ſpätnachmitags b
Uhr) mehr zuſammengezogen bis drohend. Wind zeitweiſe
auffriſchend.

17. Mai. Sonnabend Vorwiegend heiter frühmor-
gens leicht bedeckt, dann aufgeheiterk, mittags und ſpät
nachmittags vielleicht Schleier oder zerſtreute Ballen. Jm
Allgemeinen wärmer.

Vermiſchtes.
(Zum vereitelten Attentat am Niederwald-

denkmal.) Nachrichten zufolge, welche in wohlunter
richleten Abgeordnetenkreiſen eireuliren, hätte die Unter
ſuchung das ſichere Ergebniß geliefert, daß, wie Eugen
Richter bereits mitgetheilt hat, in der That am Tage
der Denkmalsenthüllung auf dem Niederwald das ſchreck
lichſte Unglück nur durch den zufälligen Umſtand des
Regens verhindert worden iſt. Die Sprengladung war
in dem Baſament des Denkmals ſelber niedergelegt und
durch eine Zündſchnur mit dem Orte verbunden, wo der
betreffende Attentäter unbemerkt weilte. Man ſcheut vor
dem Verſuche zurück, das fürchterliche Unglück ſich aus
zumalen, welches die nothwendige Folge der völligen
Zerſprengung des Denkmals geweſen wäre. War doch
unmittelbar mit dem Kaiſer, den Prinzen und zahlreichen

hat Capt. Nic. Chr. Franzen Dampfer „Weſtphalia,
welcher von NewYork kommend am 9 Mat in Hamburg
eintraß) zurückgelegt. Er wurde am 5. April 1867 Capitän
des Dampfſchiffes der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt
Aktien Geſellſchaft „Boruſſia“ und führte ſeitdem die
„Bavaria“, „Vandalia“, „Thuringia“, „Suevia und
zuletzt die „Weſtphalia Se Majeſtät der Kaiſer hat
den wackeren Capitän Franzen heute morgen, aus Anlaß
ſeines ſeltenen Jubiläums, durch Se. Excellenz den preu
ßiſchen Geſandten Herrn v. Wentzel den Rothen Adler
orden IV. Klaſſe überreichen laſſen. Capitän Franuzen
hat ſtets mit außerordentlichem Geſchick und großer Um
ſicht ſein Schiff geführt und iſt von allen Unfällen glück
lich bewahrt geblieben.

Ein reſolutes Mädchen) iſt Jeſſie Bryden,
Tochter des Farmers W. Bryden bei Northampton un
weit Pepria in Jllinois. Als ſie an einem der letzten
Abende wie gewöhnlich in den Schweineſtall trat, um den
Bryden' ſchen Grungzern ihr ſehnlichſt erwartetes Abend-
eſſen zu ſerviren, fand ſie einen Wolf im Stalle der ſie
mit in der hereinbrechenden Dunkelheit glühenden und
durchaus nicht Vertrauen erweckenden Augen anſtierte
Ein junges Mädchen aus der Stadt und ſicherlich auch
gar manche ländliche Schönheit wäre bei dieſem Anblick
in Ohnmacht geſunken oder hätte doch mit dem obligaten
Angſtſchrei ſchleunigſt Reißaus genommen. Nicht ſo aber
SchönJeſſie. Den Meiſter Jſegrimm ſehen, einen zur
Hand befindlichen Knüppel ergreifen und auf das Beeſt
losdreſchen, war bei ihr Eins. Und ihre Hiebe fielen
auch ſo kräftig und hageldicht, daß der Wolf im Nu auf
der Erde lag und verzweiflungsvoll und in unendlichem
Weh alle Viere von ſich ſtreckte Er war todt, mauſetodt.
Jeſſtes Papa brachte den Skalp nach Peoria und erhielt
dafür vom CountySchatzmeiſter die üblichen 5 Dollars.

(Zur Umſchiffung Südamerikas.) Dem
Briefe eines Deckoffiziers des Kanonenbootes Albatros,
welches ſeit verſchiedenen Monaten Fahrten an der Weſt
küſte Südamerikas gemacht hat, nicht allein zum Schutze
des deutſchen Handels, ſondern auch zur Entdeckung be
quemerer Waſſerſtraßen, entnimmt die Kiel. Ztg. Geſtern
(am 8. März) ſind wir wieder in einem von Menſchen
umwohnten Hafen (Punta Arenas) angekommen und haben
ſomit unſere Entdeckungsreiſe beendigt, welche für die
Schifffahrt einen entſchiedenen Vortheil gebracht hat. Wir
haben nämlich mehrere Kanäle nach dem Stillen Ocean
entdeckt, welche allerdings etwas länger aber bedeutend
ſicherer als der bisherige ſind, und zwar ſo ſicher, daß
auch die größten Dampfer dieſelben gefahrlos paſſiren
können. Das Kanonenboot Albatros iſt am 27. März
in Valparaiſo eingetroffen und bald nachher nach Sydney
abgegangen.

(Eine Gedenktafel für Flotow iſt in Darm
ſtadt vor einigen Tagen am Eingangsthor der Villa Flotow
angebracht worden; dieſelbe iſt vom dortigen Jnſtrumental
verein geſtiftet und hat folgende Jnſchrift: „In dieſer
Villa lebte und ſtarb Freiherr Friedrich von Flotow am
24. Januar 1884. Errichtet zum ehrenden Gedächtniß
vom Jnſtrumentalverein zu Darmſtadt, 26. April 1884.“

(Theurer Haſenbraten.) Ein großes Jagd
revier iſt eine ſchöne Sache wenn man es benutzt und
zu ſchießen verſteht! Ein Revierpächter in der Nähe von
Kottbus zahlt aber über 1000 Mk. Pachtgeld und hat
für dieſe Summe im letzten Jahre zwei ganze Haſen er
legt. Mit Allem, was d'rum und d'ran hängt, ſoll dem
belreffenden Jagdpächter ſo ein Haſenbraten 537 Mark
50 Pf. koſten (Muß der aber gut ſchmecken!)

To desfälle.
Der als „Reformtürke“ bekannte türkiſche Staatsmann

Midhat Paſcha iſt in Folge eines Karbunkelleidens,

20-—24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu vbis 5 Mark pr. CEtr. Auswärtiges e v
bis 5,60 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu T. al 140 9
pr. Etr. ab Bahn.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 4. bis mit 10. Mai 1884.

Weizen, pro 100 Kilo

ſagen. Neubert, Getreidehändler

1980 tis m

J

Roggen, do. 15,90 bis 1480Gerſte, do. 20,— visHafer, do. 17, bisErbſen, do. 24 visLinſen do. 40,— bis 18Bohnen, do. 22 bis 19—Kartoffeln, do. 459 bis 376Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 110

Bauchſleiſch, pro Kilo 120 bis 110Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 110 n Dieu
Schöpſenſleiſch, do. 1/20 bis 110 m SonnKalbſleiſch, do. 120 bis 110 tn 5Butter, do 2/60 bis 910
Eier, pro Schock 3 bis 2959Heu, pro 100 Kilo bis 860 1 96,
Stroh do. 5/50 visMarktvreis der Ferken

in der Woche vom 4. bis mit 10. Mai 1884
pro Stück 7,50 Mk. bis 1276 M. Kon

Heteorologisehe Station Merseburg, in Eiſt
12 5. an. s Uhr [13 5 M n e

Barometerstand 755 765 r
Therm. Celsius 4 22 d nnvereineReaumur 17,6 16,8 t WerkRel. Feuchtigkeit 65,3 bl,1 hovinz S

d vo s dabei tin S.Wind Stsrke eTr. minbnal 10,0 Reaum, n dahre

en n Bag als ſteAnzeigen. t wurde
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen alen Be

über keine Verantwortung Er rei
Kirchen und FamilienNachrichten. die Bar

Stadtkirche: Donnerstag, ſrüh 9 Uhr, Ditecto
und Abendmahl für Arme Herr Diac. von

erther. ham 27Donnerstag, abends 7 Uhr, Miſſions-Gotleß- (nhock 9
dienſt für alle Gemeinden unſerer Sladt. Herr volte, w

Prediger Horn. eine StTodes Anzeige. ind AGeſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach langen (ſen, wo
Krankenlager unſer guter Vater, Schwieger und Groß heiß
vater, der Bürger und Böttchermeiſter Karl Küntzel, im70. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſlatt beſonderer Meldung n u

tiefbetrübt an je Hinterbliebenen. l ſolgte
Merſeburg, den 13. Mai 1884. n erwor

v Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

er 77 e VEs ſind mir bei Beſtattung meiner ſo theuren Frau o
ſo viele und ſo innige Beweiſe der Liebe und Verehrung ent oben v
gegen gebracht worden, daß ich nicht unterlaſſen kann und er
Allen den Lieben hiermit meinen aufrichtigſten Dank zu n der

eigen
Vekannſmechueng Wir bringen hiermit zur Kennt ſache

niß, daß die öffentliche Erſtimpfung in Hieſiger Stadt le mvon dem er befallen worden war, im 62. Lebensjahre
Mittwoch, den 21. Mai er nachmittags ben n8 n s Dedeutſchen Souveränen faſt Alles verſammelt, was Deutſch geſtorben. Midhat Paſcha war einer der bedeutendſten

land an erſten Größen und hervorragenden Perſönlich-
keiten auf politiſchem, militäriſchem, künſtleriſchem und
wiſſenſchaftlichem Gebiete beſitzt.

Ein verſchwundener See.) Red Fiſh Lake,

türkiſchen Staatsmänner der neueren Zeit.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 12. Mai. Bei der heute fortgeſetzten

bis 4 Nor, im Saale der T Bürgerſchule, Schulſtraße
Nr. 1, beginnt und alle Mittwoch und Sonnabend zur
angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte bis zum 30
Juli er. fortgeſetzt wird.

ünling t

Mſnmln

eines

e n e en en e n e er eher Ziehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. Landes Lotterie Da an jedem Nachmittag nur eine beſtimmte Zahl Wurey
ſchiunden Der See lag etwa 11090 Fuß über dem fielen Gewinne auf folgende Nummern von Kindern geimpft werden kann, ſo liegt es im guten
Meeresſpiegel und war von einem dichten Wald umgeben 15990 k. auf Nr. 21023 der Betheiligten, daß die Jmpflinge auf die verſchiedenen n
Die Felſen beſtehen aus Granit und Kallſtein und eitel 2000 M. auf Nr. 2840 53085 70462 83248. Jmpftage gleich mäßig vertheilt werden. i
ungeheure Oeffnung hatte ſich gebildet Der See enthielt 3000 Mk. auf Nr. 220 1181 3172 3199 9852 5062 Zu dieſen Zwecke werden die Eltern ee der Impfling Oh un
Millionen rother Fiſche, welche mit dem Waſſer ſpurlos 7058 7114 11427 12748 12891 13226 14057 28 80 hiermit aufgefordert, ſich vor dem (21. Mai) Beginn n wel
in die Tiefe verſunen ſind 129463 36523 6620 36627 14605 52855 53280 66. 6 Inpfgeſchäſts im Polizei Bureau während der a we

(Poſtraub in Schweden.) Die Beraubung der 62361 63406 65168 66280 68838 72862 74050 77544 mittagsſtunden von 3-—6 Uhr zu melden, um hier iiſe
Poſten kommt in Schweden troß aller Maßnahmen der 82511 88528 89202 92909 91295 97502 98561 den Tag, an welchem ſie mit dem Impfling zur ginn de b

m Poſtverwaltung, noch ſehr häuſig vor. Wie aus Gefle 99686. erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten. Khe, wvom 4. d. telegraphiſch nach Stockholm gemeldet wurde e Vor v e der ne en e e en hen

ß 9 hen O d enen (i a hwar in der vorhergehenden Nacht zwiſchen Ockelbo und er ſern erichte. und den ſeit dem t. Toten et Gedorenen, deren gmpfung u U
Amot die Poſt wieder beraubt worden. Der Poſtführer
wurde ſchwer verwundet auf dem Wege liegend gefunden,
während alle Poſtbeutel zerſchnitten und deren Jnhalt

Halle, 13. Mai 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 173-178 Mk., e wird. inpftDie nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungen
gebliebenen und etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen

umhergeſtreut war. Werthſendungen im Betrage von beſſere bis 181 Mk. feinſter märkiſcher bis 186 Mark. t Mche9000 Kronen ſind von den Räubern erbeutet worden. Roggen 1000 Ko e e r enſe 1000 en müſſen ſelbſtverſtändlich zu den Jmpfünger h
Der größte Diamant.) In der Kimberley- Land 160-180 Mk., feine Chevalier- bis 200 Mark t e der Jmpfung uhn

Mine in Süd Afrika wurde am 27. März ein Diamant Futtergerſte 148--153 Mk. Gerſtenmalsz 100 Kilo, 29,50 der r Impfling muß am Tage n e behufs e n
gefunden, der 19 Zoll lang und I. Zoll breit, nicht bis 3060 Mk. Hafer 1000 Kilo, 149-162 Mk. Kümmel er eren im obenbezeichneken Lokale n An
weniger als 302 Karat wog. Es iſt dies der größte 100 Ko, 53-64 Mk. Stärke 100 Ko. 6 6,50 Mk t wieder vorgeſtellt werden. vefohlenen on Weſt
Diamant, der bisher auf den afrikaniſchen Diamantfeldern Spiritus, 10000 Liter -Prozente loer, feſt, Kar ſgeſ en deren Kinder oder Pflegebefo henen ſie d
zu Tage geſördert wurde. Er hat die Geſtalt eines voll toffel- 4950 Mk. Rüben- o. A. Rübol 100 Ko eſſen Grund der Jripfung eder in e en hen
kommenen Achtecks und iſt vom reinſten „Cap“ Waſſer 57,50 Mk. Solarbl 160 Ko., 0/825 17508 Mt. de ieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu in
Vor einigen Jahren wäre der Werth des Steines ge Malzkeime 100 Ko, dunkle 950 Mk helle 11 Mk. d c Haft bis zu s Sagen Peſtraſt m
radezu unbezifferbar geweſen bei der gegenwärtigen Ueber Futtermehl 100 Ko. I Mk. Kleie, Roggen Merſeburg, den 9. Mat 1881. N
füllung des Diamantenmarkts wurde jedoch nur ein An 10 Ko. 12,50 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weizen e Poltzet. Verwoaltuug. Hett
gehot von 3000 Lſtrl. für den ungeſchliffenen Kryſtall er grieskleie 11 M. Delkuchen 100 Ko, fremde 16,30 Den geehrten Herrſchaſten zur Nachricht, daß h
e die glücklichen Beſitzer deſſelben jedoch nicht Mk. hieſige 16 Mk. Helgrube Nr. 5 e d

en. Hälke, 13. Mai. Langes Roggen eder un je ift zlitair undDie hüundertſte volle Reiſe nach Amerika)!30- 33 Mk. per 1200 Pfund e ren d e en e e en m Winh
AÄ:;ccaaos ehe ig und ſauber geliefert widdRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg n n do
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